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Zweites IVeltalter.
- mssaam

Das A l t e r t h u m.

§. 54. Einleitung.

Die Geschichte des Alterthums gehet (§. 6.) von Cy-
rus bis auf Theodosius, oder von der Gründung des
großen Perser-Staates bis zur großen Völkerwan¬
derung, d. i. vom Jahre 555 vor, bis 400 nach Ehr.

Cyrus und Theodosius sind also die beiden Grenz¬
punkte des zweiten Weltalters; mit jenem beginnet, mit
diesem endet es. Die Geburt des Welterlösers fallt
in den Mittelpunkt desselben. Die Summe aller Begeben¬
heiten laßt sich in folgende drei Perioden einfasfen:

Die erste Periode gehet von Cyrus bis Alexander,
oder von der Gründung des großen Perser-Staates bis
zur mazedonischen Weltherrschaft, d. i. vom Jahre 555
— 333 vor Chr.

Die zweite Periode gehet von Alexander bis
Christus, oder von der mazedonischen Weltherrschaft
bis zur Stiftung des Christenthums, d. i. vom Jahre
333 vor — \ nach Chr.

Die dritte Periode gehet von Christus bis Theo¬
dosius, oder von der Stiftung des Christenthums bis
zur großen Völkerwanderung, d. i. vom Jahre 1—400
nach Christus.


